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Ein seltener Stkl.
Skizze von Christian Bernhard.

beschloß man, den Rückweg mich tu
G tobt auf betn Dain'pfer zu ina
chcn. Ter Führer, der sie hergelei
tet hatte, sedte sich ans Steuerrad,

Noch nicht von Flikgeru rrrcicht.

Bleie attungen Ziggkl sin Ihnen noch
immer weit orau. '

Man spricht gern von der Erobe
rung der Lüfte in unscrer Zeit, ob
Nu?hl schon die vielerlei betreffenden

.Ist es nicht ein trhebendes Ee und rasch Ichok da! kleine Gcsährt I JETZT ZUM VERSANDT FERTIG: 1fühl, Erich, so hoch oben zu sitzen i über buä gelblich trübe Wasser deS

und das ganze Gewimmel dort un Flusses dahin.
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Wie es nun eigentlich zugegangen lwar. darüber wurde die Gesellschaft i Ungliictöfälle noch etwas zur Beschei

sich niemals klar, aber plötzlich stieß dci.heit stimmen sollten. Ohne Zwei .11

ten zu seinen Fußen zu sehen, wenn
man vorwärts kommen i&T rief
Gertrud aus, indem sie mit Hilfe deS

Führers von dem Rücken deS E!e
fanten abstieg.

Erich Dreyer brummte etwa in
seinen Bart hinein, waS man streng
genommen kaum für eine besonders

fel aber hat die Aowlik in den letz
ten paar Jahren geivaltige Fort
schritte gemacht im Frieden und im
Krieg. Und ooch können die neuesten
Leistungen der tüchtigsten Flieger sich
noch nicht mit denjenigen der Flieger
der Natur, nämlich der Vögel, oder
doch gar mancher Elittungen dersel
den vergleichen, weder an Schnck

ligkeit. noch an Ausdauer, noch an
Flughöhe, noch an Sehweite!

ES läßt sich freilich schwer sagen,
ob nachstehende dieebeziigliche Ziffern

ihr Schiff gegen ein anderes, dnö
bei einer Krümmung des Flusses
aus entgegengesetzter Richtung aus
sie zu kam, so daß es halb auf der

Seite lag und eine Menge Wasser
einnahm. Die Passagiere taumel
ten durcheinander, und auS dein an
deren Schiff, das zurück mußte, um
freizukommen, erschollen Flüche und

Schimpfrufe.
Erich Dreher setzte daö Ungjück

natürlich sofort wieder mit dem

grünen Stein in Verbindung. Es
war ihm unbegreiflich, wie die Sa- -
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Äginz einwanOsrei jiiw; denn die Be
.1

che gekommen war. Der Führer be. "aaiiung i,t m lolchen fallen oft

herzliche Zustimmung zu der Be
cisterung seiner schöne jungen
Frau lauten konnte.,
' Mit einem Seufzer der Besreiung

fühlte Erich wieder festen Boden
unter den Füßen, nachdem er einen
mehrere Stunden langen Ritt längs
des Flusses gemacht hatte.

.Komm nun, Gertrud, wir müs
sen ins Hotel und haben keine Zeit
mehr, uns in den Basaren umzu
sehen Du möchtest wohl wieder
das eine und andere kaufen?"

.Ach ja, Erich! Hier find so de

junge Krokodile. Sieh doch

mal! Sind sie nicht reizend?"
Dann kamen sie an einem Laden

vorüber, dessen Besitzer in der Tür
stand und in den Händen einen I ler-

nen Glaskasten hielt, gefüllt it
blauen, grünen und roten Steinen,

hauptete allerdings, der Sonnen- - WT .'werig, und öüder das Ergeb
schirm einer Dame fybe ihn beim ms nicht immer derlIich. Immerhin
Ausguck gehindert; das Ganze mach, w niges vorgeführt, was von wis
te jedoch fo sehr den Eindruck der Mläianllcher Seite darüber geschrie

Unachtsamkeit, dah Erich ihn sich für ,

die Zukunft als Führer verbat. E" kann, trenn er auf seine
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Doch ahnte er nicht, das; der jun "iBi liuq mcyl
ge Hindu, der sie einige Tage spater imml anhaltenden Fluge entspricht

auf einer Reittour in die Umgeaend ! ei"" Schnelligkeit von nahe,
begleitete, ein jüngerer ruderndes ? Meilen pro Stunde die At

verabschiedeten Führers war. Ger- - mphk durchch neiden!

trud. die eine Weile gebraucht hatte.
' .Eine gewöhnliche Schwalbe kann

um sich von dem Schreck auf der $.,mit einer Schnelligkeit von 120

Dampferfahrt zu erholen, trug nach eien p" Stunde durch die Luft
wi? vor ihren neuen Schmuck be- - 'Zen. Vor noch nicht langer Zeit

ständig bei sich
' TIoü nnf Schwalde von Antwerpen

.Ich 'an Deiner Stelle hätte ihn
' m nach Compiegne - eine Entfer.

lieber gelassen." sagte ihr "ung von 140 Mkn m t3
Wann Verend ihres Rittes. . Knuten. -e- ljrne tobaä)l ma

ms. f. t.,. nur t sr?f ßcn die Zeitlange dieses Fluges und

die im hellen Sonnenschein funke!
ten.

.Sind die nicht bezaubernd?" rief
Frau Dreyer aus und zog ihren
Mann mit sich zu dem LadenS5 o

pv .Glaubst Tu, daß sie fehr teuer
sind. Erich?"

Ter alte Verkäufer verbeugte sich

lächelnd und ermutigte die .gnädige
Frau", näherzutreten, um die Tinge
zu besichtigen.

Gertrud nahm einen großen gni

sein, meinte feine iunre Zrm äu richteten durchschnittliche &fA

W

qerlich. .Tu glaubst doch nicht ernst- - f!" von 18 Meilen Pro

ich, daß der tote Siein etwas mit n:e
Und nun se, zur wgle.ch daraufunserem jünqsten Unfall zu tun

hab'n könnte " - bmge'mcsen. daß die grogte. bis zetzt

Erich schwieg, vermochte sich aber wzemelene CchnelligkM-Leistun- g ei
fA s

nicht von dem Eefühl der Unsicher- - 17"'heii betreffs des Steines freizuma-che- n.

Er hatte die ungewisse Vor

stellung. daß er irgend einen

Einfluß' haben müsse auf
das, was geschah.

Sie kamen über einige ziemlich

VHl'S iUUl, Killlll f'tUllillieiI
Wert hatte jedoch diese Leistung vor-er- st

nicht; denn sie wurde nur mit
einer eigens hierfür gebauten freat"
Maschine erzielt, deren Handhabung
mit schrecklicher Gefahr verbunden ist.
und sie kann deshalb einstweilen nur

Pir Crml urck die Post für
ÄiUö CiHO Nlt.AUn.lAV.Afc s.wwmfcWMsteile Anken tmh her Stiifcr stritt

, - r
neben Gerades Pferd, um sie über ttJT1 inje'
das schlechte Gelände zu leiten.

!.(,. e... sch!,srlsft. Naluruch ttt sie auch

435.

S

nen Stein aus dem Küsten und ließ
ihn in der Sonne blitzen. Er hat:e
ein seltsam aufregendes, beständig
wechselndes Farbenfpiel, leuchtete in
tausend Schattierungen, war von

Größe und besonders
schön geschliffen.

.Es ist allerdings ein merkwürdi-ge- r

Stein, an dem fo manche

Sage haftet," sagte' der
Verkäufer mit geheimnisvoller, halb-laut- er

Stimme, .und er ist garnicht
so sehr teuer."

.Ach, Erich, den muß ich haben..

.Nimm ihn nicht, Gertrud, ich

habe ein Gefühl, als wäre etwas
Unheimliches an ihm."

.Unheimlich " Aber nein, wer
wird denn so abergläubisch sein. Die
Bemerkung des Verkäufers ist doch
sicher nichts als ein kleiner Echach-zu- g,

um uns den Kauf verlockender
erscheinen zu lassen." fügte sie flü-ster- nd

hinzu.
.Du weißt wohl. Gertrud, daß

VI. 1 vw m w m . '
Inhalt des Uer Ueutsche in INebraska Ivalender I .ö

j i.i ini? I 'islur miluarijche Verwendung nicht

rur aas üanr iviuplötzlich angfliich, .halten sie ein
wenig zurück!"

Sie hatte es kaum ausaesprochen,

ernst genommen worden.

Nicht wenige Gattungen Vögel
können 24 Stunden hindurch unun
terbrochen fliegen, ohne sich niederzu
lassen, selbst bei stürmischem Wetter. 1 1 Dev wsltkvssa

als das Pferd strauchelte und sie zu
Boden stürzte. Ihr "Äann sprang
ab und eilte ihr zu Hilfe. Doch

5. "X
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Es wird wohl noch ,ehr lange bau,YieTnfihlirfi ri?? tr fr fsi ?rntt ?v.., .., v- - w, .ui, ,.v ,. , . 0 ... . . .
war im Fall mit dem Kopf auf. imuu
einen Stein aufgeschlagen und lag

und dkv Fre.Mtenvogels ' von d,
nun bewußtlos in seinen Armen. c.men,cucn un lyren .a,cy,nen

wciutil, llu:m üUCj NN S,enifch'ch über daS chrckfal
tö man trüber zählt hat. über

üs Steines. Gertrud suhlte sia, zu ttjcten
-

Jnhalts-Verzeichni- S

Aalendarium mit astronomischen Erschein

geg und Zeitangabe. . ,

. Tenksprüche, HnmoristischeS usw.

Vegeiftttsde Kriegkgedichte, spannende No
dellen, Hnmoretke aus dem Soldatenlebe,
Erlebnisse aus dem U'Boot'Kriege, Pracht
dolliS Gedicht Te Plattdütscheu" da Karl
Neuter Berge?, nd viel anderes Jnteressa

te nd WisseyswerteS.

f'4lAHft t V!!-- Vsil Yt in rvy- -
luiwiivii, u ui c- luivtiiuuiuu n äu tuu tr-- i , l

4en, als Erich am nächsten Tageden JVj11 .dauer des

in Wort nnd Bild
k?int dollstandige Schildernng ter wrlter
fchütternden Ereignisse des ersten Krirgejah-res- .

Ein Eeschichtöwerk tson dauernde
Werk. Illustrationen von den Kriegs-
schauplätze!. Tnentiernngskarte.
Vollständige chronologische Aufzeichnnng al
ler hauptsächlichsten Schlachten ns (kreig-lss-

Porträts der großen Heerführer
der siegreiche Verbündete. Kricqöerzäh'
!uk,gen. Gedichte. Allerlei vom Äriege.

Schönster Trnck und Ausstattung. 10(1

Seite. 100 nd mehr photographische
Anfnahmeu.

i?rnnrf nifc if.r.tn finff.-he- ""
nen Flug ren acht oder neun Stunum ihn dem Verkäufer zurückzubrinw den in ein Ariaiiter tör:er!ich und

gen.

)u sollst statt seiner einen Bril--

Herrliche Jllnstrationen, darntex zwei Pracht
volle Bilder im Dreifarbendruck.

ich Dir gern jeden Wunich erfülle,
doch ich habe nun mal eine böse Ah-nu- nz

bezüglich dieses Steines, er
wird Dir sicher nichts Gutes bkin.
gen."

Gertrud aber war gewöhnt, ihren
Willen durchzusetzen, und begann das
Geld aufzuzählen.

Als sie in ihr Hotel zurückkamen,
zeigte sie ihren neu erworbenen
Schiuuck freudestrahlend einem ande-re- n

Gast, den sie unterwegs kennen

gelernt hatten.

.Merkwürdig," rief dieser ernS,
meine Schwester kaufte im vorigen

Jahre hier in der Stadt einen ganz
ebensolchen Stein nach ihrer

zu urteilen."
Haben Sie ihn nicht selbst ge

sehen?"

ceiuig errnuitt; und wenn er stocke
Wind: auf seinem Fluge gegen, sich

gehabt hat, ss ist er oft dann völlig
zusammengebrochen!

Kein berufsmäßiger Flieger könnZe
solche langen weit über Meer
und Land nu sühren, wie es z. B.
Kukuke fertig bringen, welche den
Mittcillliizen von aturgelehrten zu
folge oft von englischen Gestaden
amfliegea und ihren Weg nach Afrika
finden.

In einer Höhe von 10.00 FZ

lanien bekommen, wenn wir erst zu
Hause sind," tröstete er sie.

Der alte Verkäufer empfing ihn
mit einer noch tieferen Verbeugung,
als das erstemal, und sein Erstau
nen schien ohne Grenzen, als er er-fu-

in welcher Absicht Erich Dreyer
zu ibm kam.

Hat die gnädige Frau den schö-n- en

Stein schon satt?" fragte er.
Erich erklärte ihm den Grund.

Wia man (an Kalender erhalten kann: lk

vv
Ta imfer Kalender-Vorra- t beschränkt ist, werde

l diesem Jahre die folgende VerteilungeBedin

Lesteüette! für Abonnenten
Tägliche Omaha Tribüne

Omaha, Neb.
Anbei 10 CenlS für ein ö)remplar des

Der Deutsche in Nebras?a Kalender" für

1916, der die G sch ch:e des WeltkrieacS in

gnugen eingehalteu:
Ach, daß ihnen so unangenehme it es tut einen VozelmenzchenMr

Tmge begegnet waren. Er habe e
de
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im einzelnen zu er.
osjji oon in uniqu our oer rn . Ienn, nv ml( W!f( Lnrhr

bBn und Büd enthält.
r ' 4iai IUU UUIt, III ttour gehört. Die tfI)rct s l

Fngläser kann er selbst groß Ge
unvorsichtig, re arme zunge Da. und Flüsse untericheioen. Da
rce! Kein .Wunder, daß sie tm .,, können i Ä. tt,r nh fl- -

1. Frei, als Prämie, wird er dar Nensahr alle .
Lesern zngesandt, die die Tägliche Omaha Tri
iiine wenigstens bis zum 1. Juli 1916 oder
weiter im Voraus bezahlt haben. . ff- -

2. Frei als Prämie bei jetziger Einsendung des .

Jahres'AbonuenlentS von $4 für die Tägliche !'
Omaba Tribiiue. .

Äaine ......... . ... ........ .......

Adresie

teerng - abergläubisch geworden fn.' dorvögel noch aus sehr grober HöheWenn er dem Herrn einen großen, fogQl f:sine Ejchsen und Feldmau
Gefallen damit erwene. wolle n , , ,r,-.'k-

n ttl.
, , vvv lvuubiu VUUl iWitden Stein zurücknehmen Sehkraft ist eben von Natur aus

" ' VA ,.
3. Leser, die die Zeitunge nicht bis Juli 1916 50 a "

zahlt habe, oder das Jahres.Abonnement nicht :M"t
jetzt kinseudeu wollen, erhalte den 5laleuder ? t
für 10 Cents.

'
4. NichtAboneutrn kostet der Kalender 30 Cents fi'il i I
5. Ja der Ttadt Omaha wird der Kalender , i

ij

Weihnächte durch die Träger abgeliefert. iir

.Nein, sie hat ihn, glaube ich.

ehe sie von hier abreiste."
.Wirklich? Aöer warum denn?"
.Ja. das war eine ganz oben

ieuerliche Geschichte. Sie ist sonst
nicht abergläubisch; aber der Stein
schien ihr Unglück zu bringen."

Hab ich's nicht gleich gesagt!"
rief Erich triumphierend aus. .Si
cher ist es derselbe Stein, den Tu
nun gekauft "hast . . .

Er wurde plötzlich unterbrochen:
die Tür des ÄorraumZ. in dem sie

standen, wurde unerwartet durch
den Wind mit solcher Kraft oufge-risse-

daß eine der schweren Büsten,
die zwischen den Palmen standen,
vom Sockel stürzte und mit lautem
Getöse auf dem Boden zerbrach. Ei-n- en

Augenblick sah es aus. als wäre
Gertrud gefährdet; der Fremde riß
sie jedoch rasch beiseite, während die
Büste zu ihren Füßen fiel.

zwan,;igmal stärker, als diejenige von
Menschen, und wenn es auch die be-st-

Aoiatiker wären!
Man wird wohl noch viel von re

kordbrechenden" Flieger Vollbrin-gunge- n

hören, deren keine den obigen
auch nur nahek?mmt. Ob wir über
Haupt je so weit gelangen?

I An die Leser des Wochenblatts!
l Die Leser des Wochenblattes können den 5laleu

V. der erhalte, to'rtti sie 10 Cents dufiir rinseade.

Doch wie groß war Erichs Em
porunz. als der Alte ihm die Sum
me nannte, die er ihm dafür wie-

dergeben wollte.

.Ich habe Ihnen ja doppelt soviel
dafür gezahlt," rief er entrüstet aus.

.Gewiß. Aber damals kauften
Sie, und nun verkaufen Sie se,
ha Sie, das ist ein großer Unter
schied, mein Herr!"

Als der Alte am Abend seinen
Laden geschlossen hatte, war in dem
kleinen Zimmer hinter dem in

eine ausgewählte Gesell-schz- st

versammelt.. Der Führer und

HENRY FRAHM
Malermeister

PAPILU0N - . NEB.
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Achtung, Teutsche?
Kornnit zu X F. C. Rumohr für

hi'teii Limbiiraor Käse, geräuchert?,,
Eatfisch, Hasenpfeffer.. Vier und
Schnaps lich'u lmr rnicti ?,? v,r

LuzqikS'i!a. iisn fme DF;:aHiäi.
mjiz. Geluaiichte 'lcttr. Motoren, TouaStetu jumatlal Spottpreis. 210 Acker für $65. 1U

las 201S. Hz Bron & Eray. 116
13. Str.

Meilen, und 220 für $63 den Acker.
3 Meilen von der Stadt. Wegen
Informationen wende man sich oder

kaufen.' 207 südliche 13. Strabe,'S.M fr frHM-- i

f
Busch & Borghoff, . ;,Tel. Douglas 3310.

Grundbesitz.. Lebens, Kranken, Nn ,'
fall und FeuerPersicherling.

' '

ebenso Geschäfts Vcnnittelung. ?
Zimme? 1, Frenzer Block.

üdostecke 13, nd Todge Ctrasie. , I
m.c r t r

Stellung gesucht-T-- als Vartonder,i:iui.ju, vwa.sein Bruder saften mit dem Ber-käuf- er

im Halbdvnkel uur einen schreibe an Frank Schmierhammer,Erircr Ulat Referenzen. Adr,
B. Tribüne. R. 1. Clearwater. Neb.

Heim. Anständige nüchterne Arbei TaS preiswiiröigste Essen bei Peter

Uhren -- SpcziaLslen
pait 15 In 25?S, tun Sie ein,

Vhr kau der Nkk Rks.ur un --
j

lki!ibkn lafjm, bki Lhrmschkrn, die 3
uilSjshugk Enahrung jiuütf Müftn. 1

aiiqe.iljt ix Tänemsrk. TkUkzch- - 4
wnd und Ame ika. 4

TaS ExarsamkniZ e?km, uf Z

Rump. Teutsche Küche. 1508 illlUllU. JiZUI.ter finden ein gutes warmes
Seim. Bord, Logis und Wäsche für
$5.00 die Woche, bei einzelner, echt

Todge Stratze. 2. Stocks Mahlzei.
Z verkaufen Wohnhaus von fiten 25 Cents.

deutschen, sauberen Frau. Nur sie

tige Zahler finden Aufnahme. Wit
me Naumann, 1111 Briggs St.r.

MAcker Homestead iu Colorado.- -.
Teutsche I Es ist die letzte Gele,

genheit. bestes Regierungsland, nahe

KsüHiyijirlg iin.!lzm'
Berheiratcter gebildeter Deutscher

sucht Stellung. Angebote unter
G'. I. an die Ervcd. d. Ztg. F. 7.

Junger Teutscher sucht irgend wel-

che Arbeit, Man telephoniere an
Omaha Tribüne 2.37Q0.
Ttekknag gesucht als Gcfchästsfüh.

rer im Clih. Kotel oder Nestau
rant. Habe 20-jät- Erfahrung
und erster ftlc'jc Referenzen. Adr.
N. Tribüne.

Zimmern, jitrn BargainpreiS.',
Tel. Florenee 258. i

Chirsprgctic Spinal Adzustment. ' L
Dr. Edwards. 21 KFarnam. $Ml stBerlangi gutes Mädchen für ollze,

.Beinahe," sagte sie lachend, und
machte sich fter.

.Der verfluchte Stein." murmelte
Erich, der totenbleich geworden war.
das Teufelswer! beginnt bereits

fein Spiel". fAns nächsten 2age machten Erich
und Gertrud im Verein mit' einer
kleinen Gesellschaft aus dem Hotel
Wieder ,einen Ausflug längs des
Flusses aber diefesmak zu Fuß. Das
Ziel war ein alter Luddh7.t;mpel,
von dem zwischen anderen Ruinen
noch einize Nest vorhanden waren;
er lag eine gute Stunde außerhalb
der Hindustdt. Gertrud hatte ih-r- en

neuen Schmuck bei sich und zeig-i- e

ihn der übrigen Gesellschaft, die

allgemein ihre Bewunderung äußer
te.

Die , Gesellschaft hatte die La.
dungZltelle erreicht, von der au? ilnt
kurze Dampferfahrt zum Ziel führen
sollte. ?n es sehr warm und der

Tisch, und die zitternden Finger des
Alten zahlten Papierscheine und
Geldstücke auf.

.Wehr? Noch mehr wollt Ihr
haben? Bei allem, was mir heilig
ist. Ihr ruiniert mich altenMann
Ihr seid wie gierige Hyänen!" Mit
diesen Worten schob er den beiden
Hindus noch einige Geldstücke hin-übe- r.

'

N

.Das ist nicht viel.' sagte der äl-te- re

der Brüder, .wenn man bedenkt,
wie wenig Du selbst zu diesem gu-te- n

Geschäft getan hast."

.Getan ick? Dieser in mei-ne- m

Besitz befindliche seltene kleine

Siein nt es ja bech schließlich, dem
wir alles zu danken haben." und er
hielt ihn hoch gegen das Licht. .Flink

tun nier r,at anlqedaut i, er
möaNSt kS un, Ih,!k besser
Le,ftng,u geringeren Pre,.se zu buitn.

Send yonrwatdi irnored maiL
iefi i sich d'k Rexara Ukpieike

soaen und falls die'elde Sie n,chk
i'ftiediqen, reiourninn ir die Uhr
iostknirii. -

meine Hausarbei: und Kochen in
(5?nnifii' ftthamme.

Familie von drei. Guter Lohn. Tel.
öarneq 719!). Frau A. Szigctvarn. 5720 Nord l 1

trasze. Colsa? 3003. . l

zur ErZcnvalm. Postossire, schule,
nahe groszcn - Städten, wo alles
wächst, zu bekommen. Bestes Wasser
und genug freies 'Holz. Alle Un
kosten für dieses Land sind f 185,
für- 320 Acker. Kommen Sie gleich
oder senden Sie Marke. Fr. Chau.
cher. 1621 Curris Str.. Denver.
Colo. tf.
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Tanz Akademie. '

t j r
Turpin's. Tanz Akademie,. 23. .

"

Faniam.

GEO. CERISTUSSEN CO.
2. Cwck im farts Bl,ck

OMAHA. NEB.

Gut eingerichtete Z5?rmen zu der
kaufen, zu $50, $C3 und $75 per

Acker, in Antelope Connty. Neb.
Tiefe Farmen können direkt vom

Eigenthümer gekauft werden. Ihr
braucht keine Konnnission zu bezah.
len. wodurch Ihr $1000 bis $2000
svaren könnt. Das Land ist lauter
schwarzer sandiger Lel?nrboden, gut

Zu vermieten schönes, wanncs
Frontzimmer.. mit oder ohne Be

kösrigung, ein schöner Platz für öl
teren Herrn. Alle Bequemlichkei
ten, die in irgend einem Familien
Hans z:i erwarten sind. Stacl'ufra

1 1 1 ii n n ii-- i i I I I I l .f.
Tas beste und preiKtviirdigste den

'

sche Essen in der Stadt rehaltv '

Sie im College Ihn, 216-1- 8, &( '
18. Str. P. Johnk. Prov. 2u.-- '

mn! IN ii(iz Snion verkauft! Run
bebe wir ihn fürs nächftemal anst

' Es tejnlili sich, w fcen Jila.
fifiiirfen Änzcjgcn" der Tnbüul? zu

nnoneire.

Laßt Eure gisse und Matratzen
aufarbeiten durch die altbewährte

?irma Omeha Pillo Co., 1907
Cumings Str. Tel. TouglaS 267.

A
gen in r. 2SMI, Nicholas otr. 25 Cents. Dinner 23 Cents. Ä,' ,1iandige Wez sehr ermüdend dz?,j.Sk ist wirklich ine Seltenheit

L, 12. Korn und VfalaM. girx. nw Wtm jeim Tag. -
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